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Ostallgäu

Im Folgenden sind die prozentua-
len Ergebnisse der Wahl zum
Europäischen Parlament in den
einzelnen Städten und Gemeinden

unserer Region
aufgelistet (in
Klammern die Er-
gebnisse der
Europawahl im
Jahr 2004; WB be-
deutet Wahlbetei-
ligung). Die Frei-

en Wähler (FW) treten erstmals
an, sodass es keine Vergleichszah-
len gibt. In der Übersicht sind nur
die Parteien berücksichtigt, die
auch im Bayerischen Landtag ver-
treten sind.

Stadt Kaufbeuren
Kreisfreie Stadt Kaufbeuren:
Wahlbeteiligung WB: 37,7 (57,3),
CSU 53,4 (59,9), SPD 9,4 (15,1),
Grüne 11,9 (8,4), FDP 8,6 (4,9),
FW 4,4.

Landkreis Ostallgäu
Landkreis Ostallgäu gesamt: WB:
43,9 (40,1), CSU 55,8 (65,4), SPD
7,3 (9,5), Grüne 11,3 (9,3), FDP 7,6
(4,2), FW 6,1.

Gemeinden im Landkreis
Aitrang: WB: 49,0 (40,3), CSU 52,1
(66,7), SPD 3,8 (6,4), Grüne 14,3
(10,4), FDP 7,1 (3,3), FW 8,8.
Baisweil: WB: 41,4 (39,7), CSU
50,1 (59,4), SPD 3,7 (4,4), Grüne
8,1 (5,9), FDP 7,1 (2,6), FW 9,3.
Bidingen: WB: 44,0 (38,1), CSU
64,4 (76,5), SPD 4,3 (4,7), Grüne
10,7 (6,8), FDP 5,4 (3,4), FW 6,3.
Biessenhofen: WB: 49,0 (46,9),
CSU 55,5 (63,7), SPD 6,3 (9,0),
Grüne 11,1 (9,7), FDP 6,4 (3,9),
FW 8,0.
Buchloe: WB: 48,5 (39,4), CSU 52,5
(57,7), SPD 11,2 (14,1), Grüne 9,8
(11,0), FDP 8,1 (5,1), FW 6,7.
Eggenthal: WB: 49,8 (51,0), CSU
61,4 (71,2), SPD 4,1 (5,7), Grüne
11,8 (12,5), FDP 5,0 (2,7), FW 6,0.
Eisenberg: WB: 42,7 (39,5), CSU
62,9 (73,8), SPD 6,1 (6,6), Grüne
10,5 (8,0), FDP 8,7 (3,4), FW 3,6.
Friesenried: WB: 52,1 (44,2), CSU
48,6 (63,4), SPD 3,6 (7,4), Grüne
15,2 (12,5), FDP 7,0 (4,3), FW
10,9.
Füssen: WB: 36,9 (35,2), CSU 54,5
(61,9), SPD 11,9 (13,7), Grüne 11,9
(10,1), FDP 9,3 (4,7), FW 3,1.
Germaringen: WB: 43,4 (42,3),
CSU 60,1 (71,2), SPD 4,6 (4,8),
Grüne 8,9 (7,7), FDP 9,3 (4,0), FW
6,0.
Görisried: WB: 44,8 (46,9), CSU
63,1 (74,3), SPD 4,0 (4,7), Grüne
9,9 (7,5), FDP 5,7 (3,7), FW 6,9.
Günzach: WB: 40,7 (32,9), CSU
53,4 (71,5), SPD 4,7 (6,7), Grüne
11,3 (6,9), FDP 7,0 (5,3), FW 10,6.
Halblech: WB: 39,4 (34,9), CSU
64,2 (68,5), SPD 5,7 (7,5), Grüne
9,6 (9,9), FDP 7,2 (4,4), FW 6,5.
Hopferau: WB: 43,1 (35,8), CSU
54,8 (76,2), SPD 4,6 (5,8), Grüne
8,7 (9,5), FDP 7,4 (4,8), FW 14,7.
Irsee: WB: 52,5 (52,8), CSU 47,8
(56,0), SPD 6,4 (8,9), Grüne 20,8
(19,1), FDP 9,6 (5,5), FW 4,8.
Jengen: WB: 46,1 (46,9), CSU 58,3
(65,9), SPD 3,9 (6,0), Grüne 10,6
(9,6), FDP 8,3 (4,2), FW 7,5.
Kaltental: WB: 54,2 (45,5), CSU
64,3 (73,9), SPD 3,8 (5,7), Grüne
10,8 (8,2), FDP 6,6 (2,2), FW 4,5.
Kraftisried: WB: 41,9 (42,9), CSU
73,3 (78,6), SPD 1,3 (1,7), Grüne
4,7 (5,1), FDP 7,8 (3,9), FW 3,5.
Lamerdingen: WB: 46,2 (36,1),
CSU 62,0 (69,4), SPD 6,2 (7,9),
Grüne 9,0 (8,3), FDP 7,7 (4,0), FW
7,5.
Lechbruck: WB: 41,2 (33,6), CSU
58,7 (70,5), SPD 5,4 (7,3), Grüne
7,0 (6,5), FDP 7,2 (3,7), FW 9,2.
Lengenwang: WB: 48,4 (38,9), CSU
63,2 (78,4), SPD 4,2 (3,7), Grüne
6,1 (4,7), FDP 8,1 (2,5), FW 4,6.
Marktoberdorf: WB: 43,0 (41,4),
CSU 50,8 (59,7), SPD 9,0 (12,0),
Grüne 11,6 (10,6), FDP 7,0 (4,2),
FW 4,5.
Mauerstetten: WB: 49,5 (48,7),
CSU 57,2 (62,1), SPD 7,6 (12,3),
Grüne 11,4 (9,3), FDP 8,2 (5,9),
FW 5,7.
Nesselwang: WB: 44,6 (43,6), CSU

60,5 (72,2), SPD 5,5 (8,1), Grüne
10,8 (8,3), FDP 6,6 (3,5), FW 7,5.
Obergünzburg: WB: 43,2 (41,0),
CSU 52,0 (62,3), SPD 6,7 (11,4),
Grüne 16,1 (9,9), FDP 6,3 (3,9),
FW 7,8.
Oberostendorf: WB: 52,0 (39,6),
CSU 56,9 (67,8), SPD 4,2 (8,1),
Grüne 10,7 (7,6), FDP 6,6 (2,3),
FW 8,5.
Osterzell: WB: 46,2 (36,8), CSU
62,5 (68,4), SPD 8,0 (12,1), Grüne
4,6 (5,8), FDP 5,9 (4,7), FW 9,3.
Pforzen: WB: 46,4 (45,6), CSU 58,8
(68,8), SPD 8,6 (9,7), Grüne 7,0
(6,9), FDP 7,7 (3,7), FW 5,1.
Pfronten: WB: 37,7 (35,1), CSU
56,9 (66,3), SPD 9,9 (11,6), Grüne
11,2 (9,5), FDP 8,5 (3,5), FW 3,2.
Rettenbach a. A.: WB: 38,1 (37,0),
CSU 53,0 (69,2), SPD 3,2 (6,3),
Grüne 12,8 (6,1), FDP 2,7 (2,0),
FW 12,3.
Rieden bei Kfb.: WB: 41,1 (32,8),
CSU 59,9 (71,2), SPD 7,3 (8,7),
Grüne 5,4 (3,1), FDP 10,5 (2,1),
FW 7,8.
Rieden/Forggensee: WB: 44,7
(40,8), CSU 58,0 (64,2), SPD 6,1
(8,6), Grüne 13,8 (11,9), FDP 12,0
(5,3) FW 2,7.
Ronsberg: WB: 44,0 (32,9), CSU
44,9 (63,8), SPD 5,5 (10,5), Grüne
32,8 (8,4), FDP 3,6 (5,4), FW 5,5.
Roßhaupten: WB: 42,8 (38,9), CSU
63,0 (74,3), SPD 6,3 (7,9), Grüne
10,0 (6,8), FDP 7,2 (2,0), FW 6,7.
Ruderatshofen: WB: 46,3 (46,3),
CSU 54,1 (72,7), SPD 7,1 (8,3),
Grüne 11,3 (6,2), FDP 6,3 (2,5),
FW 8,3.
Rückholz: WB: 50,4 (37,1), CSU
55,4 (81,6), SPD 3,1 (2,2), Grüne
14,9 (3,4), FDP 9,0 (3,4), FW 5,0.
Schwangau: WB: 42,6 (37,3), CSU
59,2 (62,8), SPD 7,6 (11,1), Grüne
9,7 (9,8), FDP 8,6 (6,4), FW 5,8.
Seeg: WB: 43,8 (34,6), CSU 56,2
(76,2), SPD 4,6 (4,6), Grüne 9,0
(4,6), FDP 7,3 (3,6), FW 7,2.
Stötten a. A.: WB: 43,3 (38,6), CSU
58,9 (70,7), SPD 4,0 (4,3), Grüne
11,4 (7,2), FDP 5,7 (4,3), FW 4,8.
Stöttwang: WB: 48,7 (49,5), CSU
54,6 (62,2), SPD 7,5 (8,3), Grüne
11,6 (10,6), FDP 7,8 (4,7), FW 7,2.
Unterthingau: WB: 47,1 (41,7),
CSU 60,4 (71,7), SPD 4,7 (6,0),
Grüne 10,6 (8,5), FDP 7,9 (2,8),
FW 5,6.
Untrasried: WB: 43,1 (44,2), CSU
60,3 (71,4), SPD 3,6 (3,4), Grüne
10,6 (6,6), FDP 6,4 (4,0), FW 7,2.
Waal: WB: 44,9 (42,2), CSU 56,8
(59,0), SPD 5,8 (8,3), Grüne 14,0
(12,2), FDP 7,4 (6,7), FW 3,7.
Wald: WB: 50,1 (49,3), CSU 55,8
(76,0), SPD 5,4 (2,6), Grüne 11,3
(8,4), FDP 7,8 (1,5), FW 8,1.
Westendorf: WB: 42,0 (41,1), CSU
52,6 (65,2), SPD 5,3 (6,7), Grüne
8,9 (8,7), FDP 10,7 (5,1), FW 5,8.

Eine lange Liste für Europa: Der Stimm-

zettel hing in vielen Wahlkabinen unten

raus. Denn obwohl 31 Parteien zur Wahl

standen, machten die meisten Wähler ihr

Kreuz bei den etablierten Parteien, die

ganz oben stehen. Foto: Mathias Wild

Das Hallenbad Obergünzburg
bleibt am Donnerstag, 11. Juni,
geschlossen. An den anderen Tagen
ist das Bad wie gewohnt geöffnet.

Die Wandergruppe des Alpenver-
eins Obergünzburg unternimmt
am Mittwoch, 10. Juni, eine circa
zweistündige Wanderung um Bad
Grönenbach. Treffpunkt ist um 13
Uhr an der Rösslewiese. Die Lei-
tung hat Sepp Hieble.

Notizen

Auf einen Blick

STÖTTEN
Die Bücherei
bleibt an Fronleichnam, 11. Juni, ge-
schlossen.

FRIESENRIED
Der Wertstoffhof
bleibt am Mittwoch, 10., und Samstag,
13. Juni, wegen des Dorffestes geschlos-
sen. Die Grüngutannahme ist geöffnet.

FÜSSEN/OSTALLGÄU
Der Bayerische Blinden-
und Sehbehindertenbund
bietet am Mittwoch, 10. Juni, einen Be-
gegnungsnachmittag im „Luitpoldpark“
(beim Bahnhof) in Füssen an. Er beginnt
um 14 Uhr.

Kirchennotizen

ALTDORF
Am Fronleichnamsfest,
Donnerstag, 11. Juni, beginnt um 8.30
Uhr in der Altdorfer Kirche der Gottes-
dienst; die Prozession schließt sich an. Die
Altäre werden an den bekannten Orten
aufgestellt.

BIESSENHOFEN
In der Pfarrei Biessenhofen
findet der Gottesdienst am Fronleich-
namsfest, Donnerstag, 11. Juni, um 10.30
Uhr statt. Die anschließende Prozession
führt von der Kirchenstraße über Am Ra-
mersberg – Hirtenmahdweg wieder zum
Ausgangspunkt zurück. Die Anwohner
werden gebeten, ihre Häuser zu schmü-
cken und für freie Fahrt- und Gehwege zu
sorgen.

EBENHOFEN
In der Pfarrkirche Ebenhofen
findet zum Fronleichnamsfest am Mitt-
woch, 10. Juni um 19 Uhr eine Vorabend-
messe statt. Am Sonntag, 14. Juni, wird
um 10 Uhr Gottesdienst gefeiert mit an-
schließender Prozession. Die Altäre wer-
den an den bekannten Stellen im Ort auf-
gebaut.

Beilagenhinweis
(außer Verantwortung der Redaktion)

Einem Teil der heutigen Ausgabe liegt ein
Prospekt der Firma Vögele, Brückenstraße
11, Marktoberdorf, bei.

Beilagenhinweis
(außer Verantwortung der Redaktion)

Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt
der Firma Expert, Bahnhofstraße 27,
Marktoberdorf, bei.

Musikalischer
Frühschoppen

beim Gartenfest
Leuterschach l az l Der Musikverein
Leuterschach lädt am Donnerstag,
11. Juli, nach der Fronleichnams-
prozession zu einem Gartenfest mit
Frühschoppen ein. Beginn ist etwa
um 11 Uhr an der Mehrzweckhalle
in Leuterschach. Es spielen die Mu-
sikkapelle Geisenried und der Mu-
sikverein Leuterschach. Neben der
musikalischen Unterhaltung ist
beim Gartenfest auch für den Mit-
tagstisch sowie Kaffee und Kuchen
gesorgt. Bei schlechter Witterung
findet der Frühschoppen im Pro-
benraum des Musikvereins in der
Mehrzweckhalle statt.

Der Aufbau der traditionellen Hütte in der Ober-
günzburger Südseesammlung ist fast abgeschlossen.
Am Freitag legten die Männer aus Vanuatu dort
spätnachmittags noch den Estrich (siehe Foto). Am

Samstag war für die Gäste aus der Südsee eine Berg-
wanderung angesagt; am gestrigen Sonntag begann
dann bereits die Einräumung der traditionellen Hüt-
te. Foto: Heidi Sanz

Der Estrich wird gelegt: Arbeiten an der Hütte aus Vanuatu

Vom regnerischen Wetter zu Ferienbeginn ließen
sich Maxi (13 Jahre), Veronika (9) und Bene (12) aus

Biessenhofen den Badespaß nicht verderben. Sie
tauchten einfach im Kaufbeurer Freibad ab. Foto: Wild

In den Ferien einfach abgetaucht

quenz dann sogar notwendig sein,
den Vorfall der Polizei zu melden.

Sachbeschädigungen wie Sitze
aufzuschneiden oder Handys zu
stehlen sind keine Kavaliersdelikte,
betont Schwarzwalder. Die Schul-
wegbegleiter müssen selbst Vorbild
für die anderen sein. „Wir mussten
einmal eine Schülerin aus dem Team
entfernen. Sie hatte in der Öffent-
lichkeit – im Alter von 14 Jahren –
geraucht und war damit als Schul-
wegbegleiterin nicht mehr tragbar“,
so Schwarzwalder.

Nicht ohne Stolz erzählen die
Polizisten, dass es in 15 Jahren
Schulwegbegleitung zur Haupt-
schule Biessenhofen keine nennens-
werten „Vorfälle“ gegeben hat.
Dieser Erfolg sei insbesondere ein
Verdienst des großen Engagements
aller Schüler.

Durch ihren Einsatz erwerben
sich die Schulweghelfer laut Polizei
übrigens nicht nur hohe soziale
Kompetenz. Durch die Teilnahme-
urkunde seien sie auch bei Arbeitge-
bern hoch angesehen: Team- und
Kommunikationsfähigkeit gelten als
Schlüssel für einen guten Start ins
Arbeitsleben.

ren Einsatz in den Bussen mit Rat
und Tat. In Rollenspielen werden
den Schülern die schwierigen Situa-
tionen gezeigt und wie man richtig
reagieren soll. Dabei steht Gewalt-
prävention im Vordergrund. „Wir
wollen mit unserem Projekt PIT
(Prävention im Team) eine Kata-
strophe wie die von Winnenden ver-
hindern helfen“, so Schwarzwalder.

Mit Mobbing fängt es an

Der Polizist ist seit 19 Jahren in der
Jugendarbeit der Polizei tätig. Stets
seien Ausgrenzung und Mobbing in
der Klasse der Beginn aller Proble-
me. Hier sollen die Helfer vorbeu-
gend tätig sein. Dabei sollen sie kei-
ne Hilfssheriffs sein, sondern im
richtigen Moment mit ihren kom-
munikativen Fähigkeiten die Situa-
tion „herunterschaukeln“.

Dazu gehört, wenn möglich, die
Streithähne zu trennen und ihnen
die Konsequenzen ihres Handelns
aufzuzeigen. Optimal verläuft ein
solcher Prozess, wenn die Dinge in-
nerhalb der Gruppe gelöst werden.
Erst wenn das nicht funktioniert,
sollen die Begleiter Hilfe holen.
Manchmal kann es in letzter Konse-

Biessenhofen l we l Kühlen Kopf be-
wahren, sich nicht provozieren las-
sen, keine Gewalt: Danach handeln
die Schulbusbegleiter, die seit 15
Jahren täglich in den Bussen auf den
Zubringerlinien zur Hauptschule
Biessenhofen eingesetzt werden. Sie
haben die schwere Aufgabe, bei
Konflikten deeskalierend und ver-
mittelnd einzuwirken. Der Job ist
bei den Schülerinnen und Schülern
trotzdem sehr begehrt.

Durch das Mindestalter 13 Jahre
müssen sie schon relativ lang war-
ten, bis sie den Dienst übernehmen
dürfen. In der siebten Klasse ist es
dann so weit. Von der Sozialarbeite-
rin der Hauptschule und den Klas-
senlehrern werden die Schulwegbe-
gleiter ausgesucht.

Zunächst heißt es für die neuen
Helfer in vier bis fünf Doppelstun-
den, die theoretischen Grundkennt-
nisse zu erlangen. Dabei arbeitet die
Schule eng mit der Polizei Markt-
oberdorf zusammen. Polizeiober-
kommissar Norbert Schwarzwalder
und Polizeihauptmeister Thomas
Guggenmos leiten die Schulung, die
für die gesamte Klasse durchgeführt
wird, und begleiten auch den späte-

Schüler als Vorbild für die anderen
Gewaltprävention Seit 15 Jahren Schulbusbegleiter in Biessenhofen

Wahlbeteiligung
fast unverändert

Ergebnisse So haben die Ostallgäuer gewählt

Ergebnisse aus dem
Nachbarlandkreis

Bernbeuren: WB: 40,8, CSU 53,6,
SPD 5,3, Grüne 7,2, FDP 7,2, FW
6,9.
Ingenried: WB: 39,0, CSU 56,5,
SPD 4,1, Grüne 8,1, FDP 9,2, FW
7,0.


